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Auserwählte, liebe Freunde, auch an diesem neuen Tag bitte Ich euch, auf Mich zu vertrauen. Denkt an
Meine Verheißungen: alle werden sich erfüllen. Seid in der Freude, schöpft sie aus Meiner Quelle.

Geliebte Braut, siehst du, wie viel Traurigkeit überall ist, wie viel Verwirrung und Unordnung? Siehst du,
Geliebte, was Mir großen Schmerz bereitet? Die Menschen vertrauen auf sich selbst und nicht auf Mich, sie
bitten Mich nicht um Hilfe und Beistand, deshalb stöhnen sie in ihrer Lage.

Du sagst Mir: �Süße Liebe, ich begreife durch das was geschieht, dass der höllische feind mehr als in der
Vergangenheit über den Verstand und die Herzen wirkt; solange die Arroganz des Drachens währt, bessern
sich die Dinge nicht. Süßeste Liebe, ich weiß, dass dieses Geschlecht von Verwirrten und wenig Fügsamen,
Deine Geduld ermüdet, aber ich flehe Dich an, für die Treue Deiner Kleinsten, schenke Frieden auch den
anderen, die ihn nicht finden, weil sie den falschen Weg eingeschlagen haben: sie zählen auf sich selbst, auf
ihre Mitmenschen, es hat sie der dämon des Hochmuts erfasst. Süße Liebe, für die Treue weniger Inbrünstigen
die ganz Dein sind, fahre fort der Welt, jedem Menschen die Gnaden zu gewähren. Der große feind verliere
Macht und die Verführung der Völker und Nationen höre auf. Ich sehe ihn, den feind, voller Arroganz wirkt
er in jedem Teil der Welt, er stiftet Hass, Unfrieden, zerstört die Familien; wenn er mit seiner Arroganz so
fortfährt, wird die Erde eine Schlangenbrut werden.�

Meine geliebte Braut, was geschieht, ist von Meinen geliebten Propheten angekündigt worden, es muss
geschehen vor dem Ende und das Ende nähert sich. Ich habe dir gesagt, dass Ereignisse geschehen müssen,
die hart zu ertragen sind; auch die süßesten Bündnisse werden verraten; in den Familien wird es Streitigkeit
und Trennung geben. Geliebte Braut, dies ist alles vorausgesagt worden, Ich habe aber Meine Werkzeuge in
die Welt gesandt, damit sie nach Meinem Herzen wirken: es sind Werkzeuge der Liebe und des Friedens;
jenen den Ich reichlich in ihr Herz gieße; sie können aus Meiner Quelle schöpfen und den Elenden reichen,
die dahinschmachten. Kleine Braut, wenn die Welt Meine Barmherzigkeit angenommen und sich Meiner
Liebe geöffnet hätte, würde die Erde bereits im neuen Frühling erblühen, aber die Menschen dieses
Geschlechts haben sich Mir aufgelehnt, viele haben Mir den Rücken gekehrt; sage Mir, Meine Kleine, sage
Mir: hätte Ich sie alle ihrem Wahn überlassen sollen?

Du sagst Mir: �Ich begreife, angebeteter Herr, was Du sagen willst. Wegen der Unfügsamkeit der Welt stöhnt
und leidet die Erde noch in der großen Drangsal und die ganze Schöpfung wartet auf den neuen Tag ohne
Untergang. Du, Süßeste Liebe, hast die Zeiten Deiner Barmherzigkeit verlängert, wenn Du sofort �Schluss!�
gesagt hättest, wer hätte sich gerettet? Siehe, was mein Kleines Herz Dir sagt: Wunderbarer, Heiligster,
Gütiger Jesus, es sagt Dir: Dein Wille sei stets gepriesen, er erfülle sich über jeden Menschen, denn er
entstammt der Liebe, Deiner Unendlichen Liebe. Du, Jesus, bist ein Unendlicher Ozean der Liebe, was Du
tust, was Du erlaubst ist nur Frucht Deiner Unendlichen Liebe. Ich habe verstanden aus den vertrauten
Gesprächen, dass viele harte Dinge geschehen müssen aufgrund der großen Aufsässigkeit, aber Dein Arm der
Gerechtigkeit ist noch erhoben geblieben, Dein Herz will nicht verurteilen, Dein Herz will nur das Heil
schenken. Ich begreife, dass Du, Süßester, die Zeiten der Barmherzigkeit verlängert hast, während jene der
Vollkommenen Gerechtigkeit noch zurückgehalten sind, dies hat Dein Gütiges Herz getan, aber wie viele
haben es verstanden? In der Traurigkeit dieser harten Zeiten gibt es die große Freude zu wissen, dass auch
wunderbare Dinge geschehen werden, die die Herzen Deiner Kleinen trösten werden. Siehe, Angebeteter
Jesus, wir, die wir ganz Dein sind, warten im fortwährenden Gebet auf den großen, von Dir verheißenen
Frühling. Trotz der großen Last des Lebens dieser Zeit, werden die Freude, der Friede, die Hoffnung nie
schwinden, denn wer auf Dich vertraut weiß, dass jede Deine Verheißung in Erfüllung gehen wird und dass es
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nach der Qual die erhabenste Freude geben wird. Jesus, Süße Liebe, wir, die wir ganz Dein sind, vertrauen auf
Dich und sind bereit, sofort Deinen Willen zu erfüllen. Wenn Du rufst, Heiligster, antworten wir sogleich;
wenn Du verlangst, Heiligster, handeln wir sofort; was Du von uns verlangst, wirst Du haben, denn Deinen
Willen zu tun, Jesus, ist vollkommene Freude. Wer für Dich schafft, ruht aus. Du, Süße Liebe, wartest nicht,
um Deinen Dienern den Lohn zu zahlen, noch bevor die Arbeit zu Ende ist, gibst Du einen reichen Lohn längs
des Weges: es ist der Lohn Deiner Süßen Liebe, Deiner wahren Freude, des Erhabenen Friedens den niemand
rauben kann. Angebeteter Jesus, lasse uns in Deiner Nähe sein, lasse uns eng an Dich gedrückt bleiben, siehe,
das ist der schönste Lohn: Deine Freundschaft, Deine Nähe, Deine Wunderbare Liebe.�

Liebe Braut, bleibe in Meinem Herzen, das ist dein Platz für immer, wenn du willst. Genieße die
Köstlichkeiten Meiner Liebe. Ich liebe dich.

Ich liebe euch.

Jesus

Die Mutter spricht zu den Auserwählten

Vielgeliebte Kinder, in Gott ist euer Glück, denkt nicht an die traurigen Dinge die immerhin geschehen, denkt
an Gott und übergebt euch dem Unendlichen Ozean Seiner Liebe. Wer Gottes Liebe hat, hat Alles, aber wer
sie abgelehnt hat, dem fehlt alles. Kinder der Welt, bedenkt dies; hört auf Meine Worte, achtet auf die Zeichen
die ihr in eurem Leben habt. Begreift gut, dass das Leben auf Erden nur wenige Augenblicke dauert, wenn mit
der Ewigkeit verglichen. Ihr denkt oft nicht daran, ihr bereitet euch nicht auf die Ewigkeit vor, Ich sage euch
hingegen: überlegt, es ist die Ewigkeit die zählt. Auf Erden müsst ihr wählen zwischen Gott für ewig, das
Glück ohne Ende und die Verzweiflung für ewig. Geliebte Kinder die ihr in der religiösen Gleichgültigkeit
lebt, ihr brecht Mir das Herz, ihr könnt nicht begreifen, wie groß Mein Schmerz euretwegen ist. Geliebte
Kinder, wählt das Glück mit Gott, denkt nicht an die Dinge der Erde, auch nicht an euren sterblichen Körper,
sondern denkt vor allem an die Seele, gebt der Seele Wichtigkeit. Der Körper muss die Erde verlassen, denn
so hat es Gott bestimmt: jeder Körper muss die Erde verlassen, das menschliche Leben kann länger sein für
die Stärkeren oder weniger lang, aber immer löscht es sich auf Erden aus. Euer sterblicher Körper muss gehen
und wird nicht wiederkehren, geliebte Kinder, er wird nicht mehr so wiederkehren, ihr werdet einst alle einen
verklärten Körper haben. Meine Kleinen, lasst euch nicht betrügen, es gibt kein zweites geheimnisvolles
Leben, sondern alles ist so wie Ich es euch erklärt habe. Es gibt keine weiteren geheimnisvollen Götter, wie
viele euch unterstellen wollen, es gibt nur einen Gott. Mein Herz will euch alle retten, denn Ich liebe euch
unermesslich, aber Ich kann nicht dem helfen, der sich nicht helfen lässt, Ich kann nicht dem helfen, der im
Unglauben bleibt. Einige sagen: �Ich glaube nicht, ich glaube nicht.� Seht, ihretwegen stöhnt Mein Herz sehr,
denn traurig wird ihr Los sein, wenn sie vor Gottes Richterstuhl erscheinen werden: sie werden die
schrecklichen Worte der Verurteilung hören. Geliebte Kinder der Welt, seid nicht ungläubig, sondern gläubig;
seid nicht frostig, sondern voller Inbrunst, liebt Jesus glühend; denkt an Sein äußerst erhabenes Opfer, das Er
auch für euch gebracht hat: Er hätte es auch auf Sich genommen, um einen Einzigen von euch zu retten. Habt
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ihr es verstanden? Worauf wartet ihr, geliebte Kinder, Jesus euer Herz zu öffnen? Ihm euer entschlossenes ja
zu sagen? Die starken und einschneidenden Ereignisse werden geschehen, aber wenn ihr mit Neugier auf
diese wartet, sage Ich euch, dass es für euch zu spät sein könnte. Jesus liebt euch; Jesus kennt euch einzeln;
Jesus sehnt Sich nach euch, um euch glücklich zu machen, um euch den Frieden zu geben. Warum lässt ihr
Ihn noch warten?

Gemeinsam loben wir Seinen Heiligsten Namen, danken wir. Beten wir an, beten wir an, beten wir an. Ich
liebe euch alle.

Ich liebe dich, Mein Engel.

Hl. Jungfrau Maria

18

3


	18

